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Herausgeberu .vorantenRedaturn .g.
15 Jahre ,am4 .März1905 .

Deputiratssitzung.DieVertretungdes
Bezirkes ,Mariasichhält amDonners
lag den3 .d .fünfUhrnachmittags
eineöffentlicheSitzungab¬

Wärmesüben.DiesechsMarstuben
des WienerWarmestubenu .Wohl¬
Tätigkeitsvereineswurdeninder
Wochevom24 .Februarbis2 .
Märzvon31082Männern ,16986
Frauenund35494Kindern ,zusam¬
men83562Personenbei Tagauf¬
gesucht.ZurNachzeitwurdendiese
Warstuben,von4 in dieselbenZeit¬
von4149Personenin Anspruchge¬
nomen ,darunter von 444Personen
die vonder Poliz in dieWärme
stuben gewesenwerden .

SitzungenimRathause.DerGe¬
mundirethält ,in derkommen¬
den Wochekeine Sitzungab¬
StadtratssitzungenfindenMitwoch,
DonnerstagundFreitagzehnUhr
vormittagsstatt .

MuseumderStadtWien .Inder
nächstenWochebleibenDienstag
undDonnerstagdie dritteAblei¬
lung des historischenMuseums
der Stadt Wien wegennotwen¬
ger Installationsweilenfürden
BesuchdesPublikumgeschlossen.

die KompetenzderBauaufsichts ,
te .In der letzten Sitzungdes
KollegiumsderstädtischenBauauf ,
sichtsratwurdederWunschwegen

ProvisierungihresWirkungskom¬
sesausgesprochen.MitdieserAnge¬
legenheitbeschäftigekürzlich
derStadtt .AlsBerichterstatter

Stadt be¬
dieserGelegenheitwurdefestge¬
setzt ,diedenBauaufsichtsraten
zustehendeAufsicht,daßbeider
AusführungdesBaues ,keine
die SicherungdesBaubjektes
der Arbeiter oder derUmgebung
gefährdendeMangelvorkommen
beziehesichnuraufallgemeine

Gegen Schutz ,
maßregelnfür dieArbeiter
weil nachdemNatute fürdie
BanaufsichtsratdieinBezug
aufdie BeschaffenheitdesMateri¬
ales ,die Konstruktionoderbei
etwaigenMängelnzutreffenden
Vorstellungenausschließlichin
denWirkungskreisdesBau¬
amtes hallen ,und nichtzu
denBefugnissenderBanau¬
sichtsrategehören.Selbstverständ¬
lichist aberderBauaufsichtsrat

welchemaugefällige Mangel
zurKenntniskommen,diesich
nichtaufallgemeineGerüstung,
Polzungen ,undSchutzmassregeln
beziehen,verpflichtet ,dieselbenso
fort demBauamtezurRemis¬
zubringen .

SchlachthauszwangfürPferde .Um
StadtrateberichteteM .Hörmann
überdie DurchführungdesSchlacht¬
hauszwangesfür Pferdeu .stellte
folgendenAntrag .Eswirdandie

als Ersuchen ,
tet : . )ImSinndes § 35derGewer¬

Begna¬

diebereitsbestehendenVerordnungen
denSchlachthausgangfürVieredes
Pferdegeschlechtesfürdasganze
mit demLandesgesetze2
Dezember1904erweiterteGebiet
vonWienauszusprechen ;. )im
Sinne des § 35derGewerbeord¬
nungdie Durchführungdieses
Schlachthauszwangs ,aufdasvor¬
diesemGesetzebestandeneGemeinde
gebietzubeschränken,bezüglich
desaufGrunddiesesGesetzeszu¬
gewachsenenGebietet,dieVerpflich¬
lungaufzustellen ,daßeinPro¬
ratschlachtstatten ,nichterrichtet,die
bestehendennichterweitertu .
mirbis zur Zuweisunganei¬
bestimmtesöffentlichesSchlachthaus¬
betriebenwerdendürfen :3 )die
mit demStatthalter Classevon
21 .Oktober1850genehmigtePferde.
schlachtgeburvonvon40Heller
für dasStückbleibtbis aufei¬
teres unverändert .DieserAn¬
trag wurdeangenommen .
Subvention.DerStadtrathatmich

einemBerichtedesM.Schreiner
der Kinderbewahranstaltam16 .
BezirkTellgasseeineSubvention
von1200Kronenpro1904bewilligt.

Komiterkränzchen.DasJung .Herren
Komitendes Kollegder StadtWien¬
veranstaltet ,amFestingentag ,den

6 .März im Karla )
unterdemEhrenpräsidiumderdrei¬
BürgermeistereinkonntenKränzchen,
Kartensindin PräsidialdesGe¬
meinderatis I .NeuerRathauserhält¬
lich derReinertragdesKränzchen
fließtdemErträgnisdesBallesder
StadtWienzu ,wirdsomithumanitären
ckenzugewendet.
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